
eine Fokussierung auf das Objekt, mindert aber 
insgesamt die Bildschärfe. Die Bildqualität nimmt 
auch mit dem Durchmesser der Infrarot-Optik ab, 
denn je kleiner dieser ist, desto weniger Wärme-
energie gelangt durch die Optik auf den Detektor. 
Daß auch die Kamerapreise deutlich gesunken sind, 
läßt sich neben den erwähnten Einsparungen an der 
Technik auch durch hohe Produktionszahlen erklä-
ren. Wärmebildkameras gibt es inzwischen schon 
für unter 500 Euro. Für Thermografie-Einsteiger, 
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Thermografie-Kameras werden immer kompakter und preiswerter. Inzwischen 
gibt es sie im Smartphone- und Tablet-Format oder als IR-Kamera-Aufsatz für 
unter 500 Euro. Was die neuen IR-Kompaktkameras leisten und wo ihre Grenzen 
sind, zeigt diese Marktübersicht von CIH-Fachautor Marian Behaneck.

R-Kompaktkameras, die aussehen wie ein Smartphone oder Tablett, auf das Smart-
phone aufsteckbare IR-Kameraaufsätze – die Wärmebildtechnik wird immer leichter 
und portabler. Damit hat man die IR-Kamera als Analyse- oder Akquisewerkzeug stets 

parat: Wärmebrücken am Gebäude lassen sich ebenso dem Hauseigentümer präsentieren, 
wie ungedämmte Heizleitungen, Leckagen, potentielle Schimmelstellen oder undichte 
Stellen im Rahmen der Differenzdruck-Messung (Blower-Door). Ob die neue Kom-
paktklasse für Einsteiger etwas taugt, oder ob es nur Schnappschuß-Kameras für bunte 
Wärmebilder mit schlechter Auflösung sind, zeigt dieser tabellarische Produktvergleich. 

Technische Neuerungen machen es möglich …

… daß die früher nur in gekühlten, koffergroßen Kisten erhältliche hochsensible Meß-
technik jetzt sogar in ein streichholzschachtelgroßes Gehäuse paßt. Die Miniaturisierung 
wurde unter anderem durch die Entwicklung ultrakompakter Infrarot-Detektoren mit 
integrierter Optik und Abmessungen von nur wenigen Millimetern ermöglicht. Auch an 
der Optik wurde gefeilt: Während in hochwertigen IR-Kameras große, teure Germanium-
Linsen mit fokussierbarer Optik verbaut sind, verfügen IR-Kameras der Einstiegsklasse 
meist nur über ein winziges Silizium-Objektiv mit fester Brennweite. Das erübrigt zwar 

IR-KOMPAKTKAMERAS: 

Thermografie zum Mitnehmen

Erläuterungen: n vorhanden, n nicht vorhanden, k.A.: keine Angabe., 
Produktabbildungen nicht maßstäblich. Alle Angaben beruhen auf Anbieterinformationen, Stand: 01/2017

Marke / Modell

Anbieter: 

Detektoraufl. / Sichtfeld / IFOV mrad / Bildfrequenz Hz 
Temp.-bereich °C / NETD (bei 30°C) / Genauigkeit %
Einstellung: Emissionsgrad / Temp. / Feuchte / Abstand
Messen: Isothermen / Min.- / Maximalwert / Taupunkt
Optik: Fokus man. / automatisch / Wechseloptik / Tele-
objektiv opt. / Weitwinkel opt.
Display: dreh- / schwenkbar / Auflösung / Größe
Speicher intern (Größe) / Wechselspeicher (Größe, Art)
Zusatzfunktionen: Laserpointer / Digitalkamera / Bild 
im Bild / sonst.
Gehäuse: Abmessungen mm / Gewicht g / Schutzart
Betrieb: Akkuladestandanzeige / Akku tauschbar / 
Betriebs- / Ladezeit 
Zubehör: Netzteil / Ladestation / Kabel / Koffer / Soft-
ware / sonst.
Schulungen / Hotline / Updates / Kalibrierung opt.
Besonderheiten: 

Preis (in EUR, zzgl. MwSt.)

CEM DT-980
 
Reichelt Elektronik
www.reichelt.de
80 x 80 / 17x17° / 1,36 / 50
-20 bis +350 / <0,1 K / ±2
n n n n
n n n n
n n n n n

n n / 320 x 240 Pixel / 2,8 Zoll
n (100 MB) / n (8 GB, Micro-SD)
n n / LED, HDMI-Ausgang 
 
224 x 77 x 96 / 500 / k.A.
n n / >4 h / 5 h

n n n n n / Tasche, Headset, 
8GB MicroUSB-Card
n n n n 
Video- und Sprachaufzeichnung, 
Bild-im-Bild, HDMI-Ausgang, 
Copy-to-USB-Funktion
929,-

CAT S60 Smartphone
 
CAT phones
www.catphones.com
80 x 60 / 46x35° / k.A. / 8,7
-20 bis 120 / 0,15 K / ±5 bei 25°C
n n n n 
n n n n / ein zentraler Messpunkt
n n n n n / Fixfokus

n n / 720 x 1.280 Pixel / 4,7 Zoll
n (32 GB) / n (bis 200 GB, Micro-SD)
n n n* / * MSX für bessere Bild-
kontraste
73x148x13 / 223 / IP68, MIL-SPEC 810G
n n / k.A. / k.A.

n n n n n* kostenlos downloadbare 
Flir Tools Mobile App
n n n n 
Android-Smartphone mit integr. IR-
Kamera, wasserdicht bis 5 m, Sturztest 
bis 1,8 m
526,-

FLIR ONE
 
FLIR Systems
www.flir.de
160 x 120 / 46x35° / k.A. / 8,7
-20 bis 120 / 0,15 K / ±5 bei 25°C
abhängig von FLIR-ONE-App
n n n n / ein zentr. Meßpunkt
n n n n n / Fixfokus 

n n / gerätabhängig 
n / gerätabhängig (iOS, Android)
n n n* / *MSX für bessere 
Bildkontraste 
72 x 26 x 18 / 78 / n
n n / 1 h / 40 min

n n n n n* kostenlos download-
bare Flir Tools Mobile App
n n n n / 1 Jahr Garantie 
Handyzubehör, günstiger Einstieg, 
Android- oder iOS-App

249,- 

FLIR C2

FLIR Systems
www.flir.de
80 x 60 / 41x 31° / 11 / 9
-10 bis +150/ 0,1 K / ±2 bei 25°C 
n n n n / Temperaturreflexion
n n n n / ein zent. Meßpunkt
n n n n n / Fixfokus

n n / 320 x 240 Pixel / 3 Zoll
n (500 Bildsätze) / n
n n n* / *MSX für bessere Bild-
kontraste, Galerie, LED-Leuchte 
125 x 80 x 24 / 130 / IP 40
n n / 2 h / 1,5 h

n n n n n* / div. Zubehör * ko-
stenlos downloadbare FLIR Tools
n n n n / 2, 10 Jahre Garantie 
Live-Videostreaming über PC, 
MSX-Bildverbesserung, Touch-
screen
699,- 

Fluke TiS 40
 
Fluke
www.fluke.de
160x120*/35,7x26,8°/3,9 / 9  
-20 bis 350 / 0,09 K / 2
n n n n
n n n n
n n n n n

n n / 320 x 240 Pixel / 3,5 Zoll
n (4 GB) / n (4 GB, Micro-SD)
n n n / Smart View Softw., Fluke 
Connect, Videoaufz., Sprachnotizen
267 x 101 x 145 / 770 / IP 54
n n / 4 h / 2,5 h

n n n n n

Seminare / n n n / Webinare
Fluke Connect, AutoBlend (Bild-
im-Bild), IR-Fusion-Technologie für 
bessere Bildkontraste
2.999,-
*weitere Auflösungen TiS-Baurei-
he: 80 x 60 bis 320 x 240
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die bisher die hohen Preise gescheut haben, wird 
diese vielseitige Meßtechnik damit erschwinglich. So 
bietet beispielsweise Thermografie-Spezialist FLIR 
mit der C2 eine Einsteiger-Wärmebildkamera in der 
Größe eines Outdoor-Smartphones an. Das flache, 
gummierte Gehäuse verfügt über ein großes Touch-
Display, über das die Kamera per Fingertip bedient 
wird. Der Fixfokus erübrigt das Scharfstellen, sodaß 
man nur noch das Motiv anvisieren und auf den 
Auslöseknopf drücken muß. Ein zur herkömmli-
chen Pistolenform alternatives Gehäuse-Design hat 
auch Meßgerätehersteller Trotec mit der AC080V 
gewählt. Die in einem Tabletgehäuse verbaute 
Wärmebildkamera verfügt ebenfalls über ein Touch-
Display und zusätzlich über einen 8 Megapixel Ka-
merasensor für Digitalfotos. Einen Infrarot-Detektor 
von FLIR direkt in ein Rugged-Smartphone hat 
CAT phones verbaut. Das CAT S60 kann alles, was 
ein robustes Smartphone kann, zusätzlich kann es 
aber auch Wärmebilder aufnehmen und anzeigen. 
Ein anderes Konzept verfolgen ultrakompakte IR-
Kameraaufsätze. Das sind displaylose IR-Kameras, 
die für die Wärmebildanzeige ein Smartphone oder 
Tablet nutzen. Beispiele dafür sind die FLIR ONE, 
die ThermApp von OPGAL oder die Thermal Com-
pactPro von Seek. Diese Aufsätze werden einfach auf 
ein Android- oder iOS Smartphone aufgesteckt und 
verwandeln es in Verbindung mit der entsprechen-
den App in eine Wärmebildkamera. 

Kompaktkameras im Vergleich

Die Kamera-Modellvielfalt hat im unteren Preis-
segment bis etwa 5.000 Euro deutlich zugelegt. 
Anbieter wie CAT phones, DeWalt, Dostmann, 
Opgal, Reichelt oder Seek sind neu hinzugekom-
men und große Hersteller wie FLIR haben ihre 
Produktpalette nach unten erweitert. Preiswerte 
Einsteigermodelle werden gerne als „Türöffner“ für 
neue Absatzmärkte, etwa im Handwerk, genutzt. 
Bei Vergleichen sollte man neben den Kameradaten 
auch den Anbieter beleuchten: Seit wann ist er auf 
dem Markt? Wer zählt zu seinen Kunden? Bietet er 
auch Schulungen und Service an? Zu den wichtig-
sten Kamera-Parametern zählen die Bilddaten: So 
gibt die Detektorauflösung an, in wieviele Pixel in 
X- und Y-Richtung der Detektor die von der Op-
tik erfaßten Daten auflösen kann. Berücksichtigt 
wurden hier Kompakt- und Ultrakompaktkameras 
mit einer Detektorauflösung von 80 x 60 (z.B. Flir 
C2), 160 x 120 (z.B. FLIR One), bis 320 x 240 (z.B. 
OPGAL ThermApp HZ) IR-Pixeln. Das Sichtfeld 
gibt in vertikaler und horizontaler Richtung den 
Erfassungsbereich der mitgelieferten Optik an. Auch 
die geometrische Auflösung (IFOV) entscheidet 
über die Bildqualität. Der IFOV-Wert ist abhängig 
vom aktuell eingesetzten Objektiv. Die Bildfrequenz 
spielt eher bei der zeitlichen Betrachtung thermi-
scher Vorgänge eine Rolle, sollte aber so um 

ICOdata IR 80 / 100
 
ICOdata 
www.icodata.de
80x60 / 10x7,5° / 2,2 / 50 (IR 80)*
-20 bis 250 / 0,08 K / ±2
n n n n
n n n n
n n n n n

n n /  k.A. / 2,5 Zoll
n (2 GB) / n 
n n n 

172 x 80 x 162 / k.A. / k.A.
n n / 3 h / 2 h

n n n n n / Kalibrierzertifikat

n n n n
Gewicht unter 500 g, Software 
MiniReport Standard vollradio-
metrisch
ab 985,-
*100x80 / 12,5x 9,4° / 2,2 / 50  
(IR 100)

InfraTec mobileIR E4 / E9
 
InfraTec 
www.infratec.de
160x120 / 21x16° / 2,3 / 50/60 (E4)*
-20 bis 250/0,1 K (E4), 0,06 K (E9)/±2 
n n n n
n n n n
n n n n n

n n / 640 x 480 / 3,6 Zoll 
n n (2 GB, SD)
n n n / Sprachnotiz
110 x 125 x 235 / 700 / IP 54 (E4)
112 x 182 x 252 / 980 / IP 54 (E9)
n n / 3 h / 3 h

n n n n n / AA Standardakkus

n n n n
Auswertesoftware IRBIS 3, Autofokus, 
Echtzeitanbindung an PC optional

ab 3.450,- (E4)
ab 5.300,- (E9)
*384x288 / 21x 6° / 1,0 / 50/60 (E9)

irPOD TI160/384
 
ebs ATuS 
www.irpod.net
160x120* / 28x21° / 2,1 / 9 
-20 bis 350 / 0,065 K / ±2
n n n n
n n n n
n n n n n

n n / k.A. / 3,5 Zoll
n (4 GB) / n
n n n

297 x 85 x 85 mm / 880 g / IP 54
n n / 3 h / 2 h

n n n n n / IR-Schulungshand-
buch, Kalibrations-Check
n n n n
Stoßfest durch Gummierung, hohe 
Auflösung, optional bis 1200°C 

ab 1.920,-
*384 x 286 mit SuperResolution

Laserliner ThermoCamera-
Compact Pro
Umarex
www.umarex-laserliner.de
120x160 / 19x25° / 2,78 / 25 Hz
-20 bis 350 / < 0,1 K / ±2°C ±2%
n n n n
n n n n
n* n n n n / *0,5 bis 30 m

n n / 240 x 320 Pixel / 2,8 Zoll
n n (8 GB enth., 16 GB max., 
Micro-SD) 
n n n 
77 x 244 x 97 mm / 500 g / IP54
n n / ca. 2-4 h / ca. 4-5 h (integr. 
Ladesystem)
n n* / n n n 
*integriertes Ladesystem
n* n n n* / *optional
Kompakte Universalkamera, 
Bild-im-Bild-Funktion, kostenlose 
Software
1.999,-

Milwaukee M12TI-21 M12
 
Milwaukee Electric Tool
www.milwaukeetool.de
160x120 / 25x19° / 2,7 / 60
-10 bis 350 / 0,1 K / ±2
n n n n
n n n n 
n n n n n

n n / 1,3 MP / 3,5 Zoll
n (2 GB) / n (2-32 GB, SD)
n n n

240 x 100 x 210 / 990 / IP 54
n n / k.A. / 40 min.

n n n n n / 2GB SD-Karte, SD-
Kartenleser, USB-Kabel
n n n n / Kalibrierung autom. 
o. in Werkstatt
Akku kombinierbar m. 40 Gerä-
ten M12-Reihe, intuitive Softw., 
Wärme- und Sichtbilder
2.699,-

Opgal ThermApp HZ

LIEMKE 
www.lk-shop.com
320x240 / 19x14°, 11x8°* / 0,895, 0,486* / 25
0 bis 200 / 0,07 K / ±2
n n n n
n n n n
n n n n n / Fixfokus (0,2 m - ∞)

n n / Smartphone-abhängig
n n / Smartphone-abhängig
n n n

55 x 65 x 40 mm / 138 g / IP 54
n n / k.A. / Smartphone-abhängig

n n n n n* / Haltegriff, Anleitung 
*kostenlose Therm-App
n n n * n / *gratis
Bildqualität, 25Hz Bildfrequenz, 4 Wechsellinsen

ab 1.587,- 
*jeweils 19 oder 35 mm Linse

Teilweise verbessern Zusatzfunktionen, 
wie die intelligente Überlagerung von 
visuellem und IR-Bild, den Kontrast und 
die Orientierung im Bild (IR-Auflösung 
80 x 60, ohne/mit MSX, Shoots: FLIR) 

Foto links: Auch als Aufsatz für Smart-
phones sind IR-Kompaktkameras mittler-
weile zu haben (Seek Thermal)
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die 50 Hz liegen. Wichtige Parameter bei der 
Messung sind der erfaßte Temperaturbereich, der 
bei Bauthermografie-Kameras mindestens zwischen 
-20° und +100° Celsius liegen sollte und der so 
genannte NETD-Wert. Er gibt die kleinste Tempe-
raturdifferenz an, die vom Detektor erfaßt werden 
kann und liegt bei Einsteigergeräten zwischen 0,1  
und 0,07 Kelvin. Je niedriger dieser Wert ist, desto 
geringer ist die Gefahr des „Bildrauschens“, das die 
Bildqualität und Auswertungsmöglichkeiten erheb-
lich beeinträchtigen kann. Die Genauigkeit gibt die 
Meßabweichung in Prozent bei 30°C an. Sie nimmt 
mit hohen oder niedrigen Temperaturen ab. Zu den 
Kameraeinstellmöglichkeiten sollten mindestens eine 
präzise Eingabe des Emissionsgrades und der reflek-
tierten Temperatur, sowie optional des Meßabstands 
und der Luftfeuchte gehören. Bei vielen Modellen 
muß man hier Abstriche machen, was die Einsatz-
möglichkeiten einschränkt. Ist z.B. der wichtige 
materialspezifische Wärmeabstrahlkennwert nicht 
einstellbar, sind Meßfehler vorprogrammiert. Bei den 
Meßfunktionen, d.h. das, was direkt am Kamera-
Display radiometrisch ausgewertet werden kann, 
sollte mindestens eine Anzeige des Minimal- und 
Maximalwerts vorhanden sein. Meist wird aber nur 
die Temperatur eines Meßpunkts im Displayzentrum 
angezeigt. Eine Berechnung des Taupunkts bieten 
nur wenige Einsteigerkameras. 

Die Kameraoptik verfügt meist über eine feste 
Brennweite und erübrigt daher eine manuelle Fokus-

sierung. Eine Wechseloptik ermöglicht einen optio-
nalen Wechsel zwischen Tele- oder Weitwinkelobjek-
tiven und erweitet damit die Einsatzmöglichkeiten 
der Kamera. Vor allem Weitwinkelobjektive sind für 
die Aufnahme in Innenräumen wichtig. Allerdings 
bieten nur wenige Modelle diese Möglichkeit (z.B. 
Opgal ThermApp HZ). Dreh- und schwenkbare 
Displays ermöglichen bequeme Aufnahmen auch 
aus ungünstigen Kamerapositionen heraus, auch 
die sind jedoch die Ausnahme (z.B. ICOdata IR 
80/100). Je höher die Auflösung und Displaygröße, 
desto besser lassen sich Wärmelecks mit der Kamera 
Hausbesitzern präsentieren. 

Der interne Speicher sollte möglichst viele Bilddaten 
fassen. Ein zusätzlicher Wechselspeicher im SD oder 
Micro-SD-Kartenformat, über den allerdings nicht 
alle Kameras verfügen, schafft unterwegs Speicherre-
serven. Zusatzfunktionen, wie ein Laserpointer oder 
eine Digitalkamera, vereinfachen die Lokalisierung 
von gemessenen Minimal-/Maximalwerten, etwa 
bei der Leckagesuche. Allerdings ist die Auflösung 
der Digitalkamera (sofern vorhanden) oft so niedrig 
(meist zwischen 1 und 3 Megapixel) und die Bild-
qualität so schlecht, daß es besser ist, separat visuelle 
Fotos mit einer Digitalkamera aufzunehmen. Eine 
Bild-im-Bild-Funktion ermöglicht zusätzlich die 
Überlagerung von Tageslicht- und Infrarotfotos, 
fehlt aber bei vielen Modellen. Beim Gehäuse sollte 
man auf kompakte Abmessungen, ein geringes Ge-
wicht und „Baustellentauglichkeit“ (Schutzklasse ab 

Marke / Modell

Anbieter: 

Detektoraufl. / Sichtfeld / IFOV mrad / Bildfrequenz Hz 
Temp.-bereich °C / NETD (bei 30°C) / Genauigkeit %
Einstellung: Emissionsgrad / Temp. / Feuchte / Abstand
Messen: Isothermen / Min.- / Maximalwert / Taupunkt
Optik: Fokus man. / automatisch / Wechseloptik / Tele-
objektiv opt. / Weitwinkel opt.
Display: dreh- / schwenkbar / Auflösung / Größe
Speicher intern (Größe) / Wechselspeicher (Größe, Art)
Zusatzfunktionen: Laserpointer / Digitalkamera / Bild 
im Bild / sonst.
Gehäuse: Abmessungen mm / Gewicht g / Schutzart
Betrieb: Akkuladestandanzeige / Akku tauschbar / 
Betriebs- / Ladezeit 
Zubehör: Netzteil / Ladestation / Kabel / Koffer / Soft-
ware / sonst.
Schulungen / Hotline / Updates / Kalibrierung opt.
Besonderheiten: 

Preis (in EUR, zzgl. MwSt.)

Seek Thermal CompactPro

Seek Thermal
www.thermal.com
320 x 240 / 32x 5° / k.A. / >15
-40 bis 330 / < 0,07 K / ±5
n n n n 
k.A. / n n / k.A.
n n n n n

n n Smartphone-abhängig
n n Smartphone-abhängig
n n* n /*im Smartphone 
enthalten 
25 x 44 x 25 / 14 / k.A. 
n n / 4h / Smartphone-
abhängig
n n n n n* / Transportbox, 
*Softw.-Export in Vorbereitung
n n n n
Kostenlose App für IR-Bildspei-
cherung, Videoaufnahme Realbild 
und Wärmebild
599.- (inkl. MwSt.)

PCE-TC 31
PCE Instruments
www.pce-instruments.com
160x120 / 20,6x15,5°, 31,9x24,2°, 
7,6x 5,7°/ 3,68 / 50
-20 bis 350 / < 0,1 K / ±2 °C
n n n n
n n n n
n n n n n / Fixfokus (0,3 m 
bis ∞)
n n / 320 x 240 Pixel / 3,5 Zoll
n (1,6 GB) / n 
n n n / SuperRes. für 320 x 
240 Pixel
103 x 98 x 258 / 755 / IP43
n n / 4 h / 5 h (1 h mit optionaler 
Ladestation)
n n n n* n /*optional 

n* n n n /*optional
Displaygröße, Handhabung, ko-
stenlose PC-Reporter-Software

1.098,-

Testboy TV294-160 
Digital 
Testboy 
www.testboy.de
160 x 120 / 25x19° / 2,73 / 50
-20 bis 350* / 0,08 K / ±2  
n n n n
n n n n
n n n n n

n n / 320 x 240 Pixel / 2,7 Zoll
n n (2 GB, MicroSD) erweiterbar
n n n* / Sprachnotiz, Einzelbild-
sp., Alarm (*Panorama)
245 x 105 x 230 / 1000 / IP 54 
(sturzsicher bis 2m)
n n / 3 h / 2 h 
n n n n n / 2 Akkus, Audio-, 
Video-Kabel, etc.
n n n* n Grundlagenschulung 
inkl. (* kostenlos)
3 Jahre Garantie, volle Vor-Ort-
Analyse
2070,-
*opt. bis +1000°C

testo 865
 
Testo
www.testo.de
160 x 120 / 31x23° / 3,4 / 9 
-20 bis 280 / < 0,12 K / ±2
n n n n
n n n n
n* n n n n
*(FixFokus)
n n / 320 x 240 Pixel / 3,5 Zoll
n (2,8 GB) / n 
n n n / SuperRes. für 320 x 240 
IR-Auflösung
219 x 96 x 95 / 510 / IP54
n n / 4 h / 5 h (1h über optionale 
Ladestation)
n n* n n n 
*optional
n* n n n* /*optional
testo ScaleAssist, IFOV Warner, 
Berechnung Differenztemperatur

999,-

Trotec AC080V
 
Trotec
www.trotec.de
160 x 120 / 21x 8° / 3 / 50 
-20 bis 350 / 0,08 K / ±2
n n n n
n n n n
n n n n n / Fixfokus (0,5 m 
bis ∞)
n n / 1080 x 720 Pixel / 5 Zoll
n (21 GB) / n 
n n* n /*8 Megapixel Bildauf-
lösung
174 x 102 x 35 / 405 / IP 54
n n / ca. 2,5 h / ca. 2 h

n n n n n

n n n n 
Android, WLAN, GPS

1.395,-

IR-Technologie schick verpackt: mit der 
Kompaktklasse erobern sich Anbieter 
neue Zielgruppen, wie etwa Handwerker 
(Umarex)

Zur IR-Kamera gehört serienmäßig oder 
optional auch vielfältiges Zubehör (Reichelt)
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IP 54 = staub- und spritzwassergeschützt) achten. 
Eine Komplett- oder Teilgummierung des Gehäuses 
macht die Kamera griffiger. Ein Schwachpunkt sind 
häufig die Akkus. Sie sind teilweise fest verbaut 
und damit nicht ohne weiteres austauschbar. Eine 
Ladestandanzeige gibt meist Auskunft über die 
verbleibende Betriebszeit der Lithium-Ionen-Akkus, 
mit zwei bis vier Stunden ist diese bei realistischem 
Nutzungsprofil aber etwas knapp bemessen. IR-
Kameraaufsätze wiederum können die Akkus des 
Smartphones schnell „leersaugen“. Zum Standard-
Zubehör gehört in der Regel ein Netzteil, eine 
Ladestation, ein Netz- und USB-Kabel, ein stabiler 
Transportkoffer, eine Auswertungs-Software sowie 
ggf. weiteres Zubehör. 

Auch der Support ist wichtig: Nicht immer werden 
vom Anbieter Schulungen angeboten, ebenso wie 
eine kostenlose Hotline, Softwareupdates oder eine 
optionale Kamerakalibrierung. Die in der Tabelle 
genannten Besonderheiten stellen die Alleinstel-
lungsmerkmale des jeweiligen Modells heraus. Wie 

die übrigen Inhalte beruhen sie auf Angaben der 
Anbieter. Der Preis gibt die UVP des Anbieters/
Herstellers plus MwSt. an und variiert z.T. vom 
Straßenpreis (siehe www.idealo.de oder www.

guenstiger.de).

Was spricht für, was gegen 
die Kompaktklasse?

Zu den wichtigsten Vorzügen der 
Kompaktklasse zählen die kompakten 
Abmessungen, das geringe Gewicht und die einfache 
Bedienung. Verglichen mit Profimodellen sind Ein-
steigerkameras einfacher bedienbar, weil die Scharf-
einstellung entfällt und Kamerafunktionen sich auf 
das Wesentliche beschränken. Da man die Kameras 
bequem um den Hals tragen, respektive schnell 
in die Hemd-, Mantel- oder Hosentasche stecken 
kann, lassen sie sich praktisch immer und überallhin 
mitnehmen. So kann man sich auf der Baustelle oder 
beim Kunden zusätzlich zum visuellen immer auch 
ein thermografisches Bild von der jeweiligen 

Anzeige
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Auf das Smartphone aufsteckbare IR-Kame-
raaufsätze nutzen das Smartphone-Display 
für die Wärmebild-Anzeige (Opgal Optronic 

Industries)
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Situation machen. Fallen dabei beispielsweise 
Problemstellen in den Fensterlaibungen, an Fen-
sterbänken oder Rolladenkästen, an Heizkörpern, 
Speichern oder im Estrich verlegten Heizleitungen 
auf, kann man (sofern vorhanden) das nächste Mal 
für Detailuntersuchungen ein höher auflösendes, 
professionelleres Kamera-Equipment einsetzen. Ge-
genüber dem Mittelklasse- und Profisegment gibt es 
viele Schwachstellen, aber sie fallen weniger deutlich 
aus, als noch vor wenigen Jahren. So bleibt die De-
tektorauflösung keineswegs auf 160 x 120 IR-Pixel 
oder weniger beschränkt. Die Wärmebilder weisen 
akzeptable, teilweise sogar gute Qualitäten mit Auf-
lösungen bis zu 384 × 288 IR-Pixeln auf (z.B. Opgal 
ThermApp TH, in der Tabelle nicht vorgestellt). Per 
Resolution Enhancement-Technologie (RET) kann 
die IR-Auflösung bei einigen Modellen zusätzlich 
gesteigert werden. Funktionen wie die intelligente 
Überlagerung von visuellem und IR-Bild (z.B. MSX 
von FLIR oder IR-Fusion von Fluke) verbessern den 
Kontrast und die Orientierung im Bild. 

Besonders interessant ist die Kombination von IR-
Kamera- mit Smartphone- oder Tablet-Funktionen, 
denn damit lassen sich die aufgenommenen Wärme-
bilder unmittelbar mit den entsprechenden Apps be- 
und verarbeiten oder per E-Mail sofort versenden. 
Daß kein Sucher vorhanden oder das Display häufig 
nicht dreh- und/oder schwenkbar ist, kann sich in 
der Praxis allerdings als Nachteil erweisen – etwa 
wenn PV-Module in der Sonne, Objekte über Kopf 
oder in Bodennähe erfaßt werden müssen. Angezeigt 
wird das von der Kamera erzeugte Wärmebild auf 
einem LCD-Display, dessen Bildauflösung meist er-
heblich höher ist, als die Thermogramm-Auflösung. 
Das gilt insbesondere für IR-Kameraaufsätze. Da-
durch kann beim unerfahrenen Kaufinteressenten 
ein falscher Eindruck über die „gute“ Qualität des 
IR-Kameradetektors entstehen. Achten sollte man 
auch darauf, ob der Anbieter eine Auswertungssoft-
ware mit einem entsprechenden Funktionsumfang 
anbietet, mit der man die Wärmebilder radiome-
trisch analysieren und im Rahmen von Berichten 
interpretieren kann. Das ist nicht bei allen Anbietern 
der Fall, was die Kamera-Einsatzmöglichkeiten 
deutlich einschränkt. 

Fazit: Immer kompakter, besser, billiger
Aktuelle IR-Kompaktkameras werden immer besser 
und sind immer mehr ihren Preis wert. Sie eignen 
sich längst nicht mehr nur für den schnellen Vorab-
Check oder für Akquisezwecke. Da Auflösungen ab 
160 x 120 IR-Pixeln oder 320 x 240 IR-Pixeln gemäß 
VATh-Richtlinien zur Bauthermografie (www.vath.

de) auch seriöse Anwendungen beispielsweise im 

Rahmen der Leitungsortung erlauben, lassen sich 
die meisten Kompaktkameras auch professionell 
einsetzen. Besonders interessant sind Kompaktka-
meras beispielsweise für das schnelle Aufspüren von 

Undichtigkeiten der Gebäudehülle im Zusammen-
hang mit Differenzdruck-Meßverfahren, für die 
Lokalisierung von Wärmebrücken an neuralgischen 
Punkten oder bei der Leitungs- und Leckageortung. 
Mit IR-Auflösungen ab 320 x 240 Pixeln sind sie 
durchaus auch für die Gebäude-Energieberatung 
oder für die vorbeugende Instandhaltung der Gebäu-
detechnik geeignet. Braucht man aber detailreiche 
Thermogramme, sind Profimodelle ab 640 x 480 
IR-Auflösung sinnvoller. Auch wenn Einsteigerka-
meras suggerieren, daß die Thermografie einfach 
sei – ohne Fachwissen sollte man lieber die Finger 
davon lassen. Meßfehler und fehlendes Fachwissen 
können zu Fehlschlüssen führen, die teuer werden 
können. Thermografie-Kameras sind bildgebende 
Temperatur-Meßgeräte, deren Interpretation Fach-
wissen aus den Bereichen Optik, Wärmestrahlung, 
Wärmeleitung, Materialkunde oder Bauphysik 
voraussetzt, die man sich am besten im Rahmen 
mehrtägiger Schulungen bei seriösen Schulungsan-
bietern aneignet.

www.notebookcheck.com Smartphone-/Tabletkameras im Test

www.thech.ch Thermografie Verband Schweiz  
www.thermografie.co.at Österr. Gesellschaft für Thermografie

www.thermografie.de Dienstleister mit vielen Infos/Beisp.

www.vath.de Bundesverb. für angew. Thermografie
www.waermebild Produktvergleich Einsteiger-Kameras

kamera-test.de

www.wikipedia.de Basisinfos (Suchwort: „Thermografie“)

* Auswahl, ohne Anspruch auf Vollständigkeit

Weitere Infos im Web*

Kompakt, leicht, robust und intuitiv 
bedienbar – das sind die wichtigsten 
Vorteile der neuen, kompakten IR-
Kamerageneration (FLIR)

Interessant ist die Kombination von IR-Kamera- mit Tablet-
Funktionen … (Trotec) … oder Smartphone-Funktionen, 
weil Wärmebilder unmittelbar mit Apps be- und verarbeitet, 
per E-Mail versandt oder in Sozialen Netzwerken geteilt wer-
den können (CAT phones)
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Kompaktkameras der Einstiegsklasse 
sind für die Leitungs- oder Leckagesu-
che, für die vorbeugende Instandhal-
tung der Gebäudetechnik …(FLIR)

… und teilweise auch für die Ortung 
von Wärmebrücken an Fenstern und 
Haustüren einsetzbar (Testo)




